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Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung und Vorstellung
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Burgerheim:

- 6 Wohngruppen a je 12 Einzelzimmer

- 1 Wohngruppe fur demenzerkrankte Menschen

- Rund 110 Mitarbeitende

- Ausbildungsbetrieb mit Gber 18 Lernenden in samtlichen Bereichen
- Seminarrdume

Seniorenwohnungen
- 56 Wohnungen mit Dienstleistungen

Schuir Restaurant & Kultur
- Offentliches Restaurant mit 120 Platzen
- Bankett- und Seminarbereich fur bis zu 100 Personen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung und Vorstellung
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«HIER BIN ICH
MENSCH, HIER MOCHT
ICH SEIN»


Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung und Vorstellung


BURGER
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THEMEN

- Erwartungshaltung von Personen in verschieden Lebensabschnitten
- Das Normalitatsprinzip und seine Folgen in unserem Betrieb

GRENZEN

- Dieser Vortrag limitiert sich auf die praktische Umsetzung im Alltag
und beinhaltet keine wissenschaftlichen Grundlagen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwartungen mit Video Interview mehrere Generationen
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Bewohner, Pensionare und Mitarbeiter
sprechen Uber Themen des Alterwerdens.
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«NORMAL» LEBEN IN DER
ALTERSINSTITUTION, SO EINFACH
UND DOCH SO KOMPLIZIERT...

ODER VON
«FROU MULLER GO MER GA DUSCHELE»
ZU

«FROU MULLER WENN MOCHTET DIR DIE WUCHE
DUSCHE»
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NORMALITATSPRINZIP

EIN KULTURWECHSEL
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NORMALITATSPRINZIP

Nach Erwin Bohm, Osterreichischer Pflegewissenschaftler

,BOhm geht davon aus, dass jeder Mensch, gepragt durch seine
Sozialisation, Kultur und Erfahrung, eine personliche Lebensform
entwickelt, aus der sich sein Bild eines normalen Verhaltens und
Handelns ergibt.”
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AUSGANGSLAGE

Auszug aus Arbeitsbeschrieb Pflegepersonal 2012

9 30

10 00
10 15

Znlni verteilen, jeder Bewohner erhalt etwas zu trinken.
Die Wasche und der Kehricht wird mit dem Transportwagen eingesammelt
und an ihre Bestimmungsorte gefahren.

Kehricht im EG beim Weslausgang in die Container.
Die Wasche im Laubenhaus in den Schmutzwascheraum.

Die nassen Geschirrspiilticher missen zum trocken aufgehéngt werden
Rapport im Pflegteam auf jeder Abteilung. Alle dokumentieren ihre
arbeiten.

Das Abteilungsgeschirr wird teilweise auf den Etagen abgewaschen.

Zninipause im 2. Stock.

Die Bewohner werden auf die Toilette begleitet und nach und nach zu
ihrem Esstisch begleitet.
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ERFOLGSFAKTOREN

- TRAGERSCHAFT


Vorführender
Präsentationsnotizen
FINANZIELLE UNTERSTÜZUNG, OFFENHEIT, WEITERBILDUNG, AUSBILDUNG IN SÄMTLICHEN BEREICHEN. MA MÜSSEN «FIT» SEIN, LERNEN VERÄNDERUNGEN ANZUNEHMEN. MESSBARKEIT IST SCHWIERIG.
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ERFOLGSFAKTOREN

- TRAGERSCHAFT
- FUHRUNGSEBENE


Vorführender
Präsentationsnotizen
FINANZIELLE UNTERSTÜZUNG, OFFENHEIT, WEITERBILDUNG, AUSBILDUNG IN SÄMTLICHEN BEREICHEN. MA MÜSSEN «FIT» SEIN, LERNEN VERÄNDERUNGEN ANZUNEHMEN. MESSBARKEIT IST SCHWIERIG.
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ERFOLGSFAKTOREN

- TRAGERSCHAFT
- FUHRUNGSEBENE
- MITARBEITENDE


Vorführender
Präsentationsnotizen
FINANZIELLE UNTERSTÜZUNG, OFFENHEIT, WEITERBILDUNG, AUSBILDUNG IN SÄMTLICHEN BEREICHEN. MA MÜSSEN «FIT» SEIN, LERNEN VERÄNDERUNGEN ANZUNEHMEN. MESSBARKEIT IST SCHWIERIG.
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HERAUSFORDERUNGEN


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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AUFGABENTRENNUNG

seniorenwohnungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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FRUHER WARS BESSER...



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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KOSTEN SPAREN?



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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ANPASSUNG DER ARBEITSZEITEN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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RITUALE GEMEINSAM LEBEN



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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SCHNITT- ODER NAHTSTELLEN



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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UMSTELLUNG VON BESCHRIEBEN



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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FREITODBEGLEITUNG


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man der Pflege den schönsten Teil der Arbeit? Ich darf nicht mehr betreuuen, habe keine Beziehung mehr zum Bewohnenden, usw...
Früher wars besser, Standartsatz, mehr Zeit, mehr Empathie, mehr mehr mehr
Schnitt- oder Nahtstellen Wir sind nicht mehr Zuständig, das machen die andern, und dies obwohl der Richtstellen gar nicht angepasst wurden
Angehörige Warum ist mein Vater noch nicht rasiert
Finanzen MA Wohnstuben können nicht im Stellenplan der Pflege eingerechnet werden
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Bewohner, Pensionare und Mitarbeiter
sprechen Uber Themen des Alterwerdens.

Teil 2
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